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Eıne Zusammenstellung und krıitische Würdıigung des se1ıl dem Ende des
Weltkriegs erschıenenen Schrıifttums deutscher Sprache ZAU. Geschichte

des > I1 - begegnet selbst heute sechs Jahre ach Eıntritt
der Waffenruhe och ungeahnten Schwierigkeiten Aus dem sowjefrussısch
besetzten eıl VO. Deutschland überhaupt ur vOonNn einschlägıigen WHor-
schung Kunde erhalten, Arbeıt )ber dıe ehemalıge Zisterzienserinnen-
abte1ı Ta UeCHNSECE Thürıngen, durchgeführt OIln heutigen evangelıschen
Ortspfarrer, Vo  — der indessen noch völlıg ungeklärt ist ob S16 heı den dortigen
polıtischen Verhältnissen atutıch gedruckt werden kann Bez Österreich bestehen
leıder auch 1MNmMer noch Schwierigkeiten, dort erschıenenes Schrifttum ber
dıe Grenze ZuUu erhalten So wıll nachstehende Zusammenstellung keineswegs An-
spruch auf Vollständigkeıt erheben Dennoch dürfte 516 eiınen Querschnitt ab-
veben, WO. derzeıt auft dem Gebiet der Zisterziensergeschichte arbeıtet welcher
Art dıe Themen SIN welche Korm dıe Veröffentlichungen überhaupt autf-
WEeISCNMN Bewußt wurden daher auch Zeitungsartikel mıiıt aufgenommen S

S16 doch nach 1949 und sınd oft ıoch vielfach d  16 CINZI56 Möglichkeıit
Sie sollenüberhaupt mıt Thema 861 dıe Offentlhichkeit heranzutreten.

gleichzeıtig ZEISEN, dalßß ! beileibe nıcht Aur gewohnheıtsmäßıge Vielschreiber 1
der bestenfalls lıebenswürdıge Diılettanten sınd, dıe Feuilleton Tages-
zeıtung oder ı en verschıedenen Heimatbeilagen der sogenannten Provınzblätter

Wort kommen Auch hıer galt Spreu VOILN Weizen scheıden
Erschwerend für e1ıne Bıbliographie ZU.  > Zısterzienser-Ürdensgeschichte isE

uch der Umstand, daß nach w1€e Vor 11} Deutschland un Österreich die Ver-
pflichtung ZU. Drucklegung von Dıiıssertationen aufgehoben da{iß wertvolle
Arbeıten oft Sar nıcht der Nur dem Tıtel ach hekannt werden (z Nr. &.
Q4, 136) Wıe viel günstiger sınd dagegen dıe Verhältnıisse der Schweız
gelagert, den etzten Jahren Reihe umfangreıicher Doktorarbeiten 111

tadelloser Druckausführung aut en Büchermarkt kamen (Vgl 2 I1I9Q,

kıner besonderen Vorliebe scheıint S1C. beı solchen Leuten der Er£finder
des 505 LOO-Jährigen alenders, Abt Mauriıtz Anauer von Langheım, e  '

freuen, über den ( M wıeder oft unter großspurıgen Schlagzeilen
berichtet WIAT|  * vgl onau-Kurier 1949,; Schwäbische Landeszeıtung

L3 1949,; Bayerische StaatszeıtungY 158 19Q91. Demgegenüber basıert
auf Erschließung der Originalhandschrıift Knauers und krıtıscher Stellungnahme
ZUTr Liıteratur der VONn Ernst Heımeran- München besorgte un verlegte .
„Echte 100]jährıge Kalender aut das Saturnjahr 1991/2 .
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142 G S E  E {l ) A h k, herausgegeben Vo der Abteı Mehrerau.
Bd 5 68 1947 I}

189/6 11 Eu dı N , herausgegeben vom Stift Heılıgenkreuz,
Nd.-Öst., f£ 1049 f£.)

ı44 „‚Marıenbote"  M des Stifts Reıin Reıin, Steiermark.
145 n cia herausgegeben VOI S  tıft Heıilıgenkreuz, Nd„Ost..

FE 1949 ff.)
146 u dı MLa ©  P Zu Geschichte des Benediktiner-Ordens

nd SECEINET Zweıge, herausgegeben VO der bayerischen Benediktiner-Akade-
IN 16, München Abteı St Bonıfaz, S18 (1947 FE

147 Zısterzıenser Mıssıons- Kalender, herausgegeben VO. Kloster
Schlierbach, Oberösterreıich.

ıe S50 Wiederkehr des Tages AIl em Robert YO  - Molesmes 48 enedikts-
fe: 1098 dıe Einsamkeıt VO. (liıteaux auUSZOS, 1at der deutschsprachıgen
Lateratur 1LUFr CIN1SCN kleineren (Gedenkaufsätzen (42 h3 124) Nachhall
gefunden, wober aut dıe Leistungen des Ordens innerhalb bestimmten
Territorıums der Bistums vornehmlıich hingzewıesen wurde Bei den verschie-
denen r ] ı1 mulite (1a sıch dem arın gewordenen Deutsch-
land zumeı1ıst uch m1L bescheidenen Presseartikeln begnügen Kür die Zister-
zZ1eNSerıinne VO Lachtenthal Baden Baden verfalßte 1946 der badısche Staats-
präsıdent 122 anläßhch der 0O Wiederkehr des Gründungstages 1  TES Klosters
C116 kleiıne Festschrift Taschenbuchformat 111 der hıistorische Reminiszenzen
un! Gegenwartsaspekte sıch glücklich Es ıst Vergleich twa mıf
der 540 Seıiten umfassenden Festschrift der Schweizer Zisterzienserinnenabteı
Magdenau VOI! Jahre 19044 mıt ıhrer groß angelegten nd trefflıch dargestellten
(zeschichte wıirklıch uch Zeitdokument für dıe Lage uf em deutschen
Büchermarkt 11 Jahre 1946 Der 111 das gleiche Jahr fallenden S00 Wiıederkehr
der Nıederlassung VOon grauen Mönchen Raıiıtenhaslach der Salzach konnte
überhaupt 9858  A durch CIN15C Zeitungs- hbzw Kalenderartikel des Berichterstatters
(I09—61) gedacht werden Hıngegen konnte damals dıe schon ür das Jahr
1944 fällıg gewesone kleime Festschrift ZU 500-Jahr-Feıer des jJuüngsten Zister-
zienserklosters VO:  } Österreich, VO Neukloster Wiıener Neustadt (heute mıt
dem Stift Heiligenkreuz vereimigt), a1t Ne geschichtlıchen Abriß nebst
Führer zZu den Kunstdenkmälern ı111 Druck gegeben werden, wobelr dann ı e1INEIN

Nachtrag noch Aıe schlımmen Auswirkungen des Weltkriegs aut das Kloster
geschıldert werden konnten 3Q) AIr das ZW 61 Jahre spater fallende Jubıläum
der ehemalıgen rheimmpfälzıschen Zisterzienserabtelr Eussertal erschıen VO:  — der
Feder des Bıstumsarchivars }  Karl  Ta utz zunächst nNne ziemliıch volkstümlich Se-
1altene Festschrift (85) dıe aus Papıermangel etzten Augenblick jedoch
gekürzt werden mußte, daß 61 eiwas ungleiche Auswahl Abdruck
kam Dafür konnte der erfa: 1111 nächstfolgenden Jahr Band des
‚„Archıvs — mıttelrheinısche Kirchengeschichte e1Nner schr A begrüßenden
neCuen wıssenschaftlichen Jahresreıihe, austführlıich dıe kulturellen und polıtıschen
Zusammenhänge zwıschen amensform und Zeitgeschehen beı dıeser Zisterze
zu Darstellung bringen (S0) Der 500 Wıederkehr des Tages, da Hermann
der Schäfer A Frankenthal AIl der Stätte der heutigen Wallfahrtskirche Vier-
zehnheılıgen Erscheinungen hatte, brachte 111 Herbst 1948 l‘€‘‚ih[\
wertvoller Artikel, VOT lem In Ferdimand Geldner, } Entstehungs- und
Entwicklungsgeschichte dieser vo den Zisterziensern OIL Langheim (35 16, h40)betreuten Wallfahrt. Die GCentenarfeier der Gründung Vo Kloster Maulbronn



a Naft“

Jahr ohl a 24 net rcCch 1ne V undene (zedächt-
nmısrede des evangelischen andesbischofs Württémberé‚ Wurm, che
Zeitumstände VOTI: der Währungsreform verboten jedoch jeglıche größere
Festschrift. Zweı Gedächtnisartikel erschıenen erst Jahre Sspäater Band

DerAdes schon gyenannten „Archıvs für mittelrheinısche Kirchengeschichte -
Tübmger ‘Kirchenhistoriker Hermann Tüchle 110 xyab e1NeN geschichtlıchen
Überblick bıs herauf dıe Tage der gewaltsamen Auflösung durch Herzog
Ulriıch Württemberg und des kurzlebigen Versuchs E1INEeET Wiederherstellung
während des Interıms, während Erich FEndriıch (E1) dıe Bauleistungen der dor-

Dıe '1010) Wiederkehr es Gründungstages der P11N1-tıgen Mönch würdıgte,
stiıgen Zisterzienserabteır Bronnbac. 18081 Taubertal Jahre 1991 fand, soweıt
INa überblicken kann, auch wıeder 111 Kalender- und Zeitungsartiıkeln e1n

bescheidenes ücho (O7 121)
Abhandlungen über den Orden insgesamt siınd uch 1U  e kleinere erschıe-

NCN, S} VOL allem VOIL den Ordensangehörigen Eberhard Krzewitza von

Sehgenporten und Bernhard Kaul VOIl Hauterive 4, @D O denen
breıtere Schic ten des Volkes Kenntnıs VOILL der Geschichte des Urdens und
Verständnıs das Wollen der Klöster überm werden soll Einzelthemen
ZULE Zisterzienserordensgeschichte fanden ndessen I1 yrößerem Umfang Bearbeı-
tung und trugen ılweıse sehr WEerivolle Früchte: An erster Stelle mussen
hıer dıe Forschungenund Veröffentlichungen des unterdessen verstorbenen
Monsignore Josef urk über dıe Charta Carıtatıs und die damıiıt en-

hängenden Fragen genannt werden, dıe dıeser der Cistercienser-Chronik und
VOr allem 111 den Nne begründeten Analecta Cist., 1er lateinıscher
Sprache, vorlegte un damıt der Forschung teılweıse völlıg eı Wege WI168

.StOTI1-(LE 141) Daneben haben zahlreiche Ordensangehörige miıt gediegenen |
schen Beıiträgen sıch der Cistercienser-Chronik Wort gemeldet (2 DL
30, 535 03; 55, 0J; D, 104, LOÖ, 1193, L17 EL Über cdıe Teilnahme
des Zisterzienserordens ALrı Konzil Trıent, VOTr allem über das glückliche
Auftreten der hte Citeaux und (laırvaux dort den Sessionen se1t 19062
und ıhre dabeı gemachten Ausführungen über en Primat des Papstes, dıe
bischöfliche Jurisdiktion und die Residenzpflicht der Bischöfe 1at Thomas
Kurent VonNn Siift xtam  S ‚ Jüngst erschienenen. BA Band des VO. Georg
Schreiber herausgegebenen Sammelwerks über as Weltkonzıl VON Trient 79)
eın anschauliches Blld ' eben. Prälat Schreiber s  T schneıidet 10 dem „Ge-
meinschaftendes Mittelalters“ überschriebenen Sammelband früherer Zeitschrif-
tenartikel (mıt Ergänzungen versehen) 1LmmMmer wieder Fragen der Zaster-
'z_ie‘nser—Becihtg.ge%bhiczhte A Or allem er Exemtion (1897) eın diesbezüg-
lıcher Aufsatz de Zeitschrifter Savıgny-Stiftung ur Rechtsgeschichte
kanonist. Abteilun ZUINILV, 914 wird dabei ıN vollem Wortlaut nochm
Abdruck gebracht.

Mit rechts- und verfassungsgeschichtlichen Fragen, oft
Hand bısher ungesichteten Archivmaterials, - mußten sıch soda dıeVer-

fasse fast sämtlicher Arbeıten, dıe11 demvon dös untersuchten Zeitraumbe
e1nz dens Ser erschienen sınd, auseinandersetzen Dazu kam e1.  i Eın-

Au rtischaftsweise heı der betreffenden Zisterze, ıhren Struktur-
nd re Auswirkungen auf die näher und weıtere Umgebung des
oste usschließlich handelt } sıch beı dıesen Arbeıten un Dissertatio

g ın d ndesse gewöhnlich 1e] Geschick der lten
Aufga 1 ter eiınNe Reihe Untersdıg ungen—
Qus roße zer Zisterze Urban,1 ihren



Die chs -Geschichts E1chige Zist zıen

An_fänéén> von S£aat_éaroh*ifär Josef S DErl A gründlichen Arbeıt
untersucht, hat ihren weıteren geschichtlichen Ablauf Zwe1 wackere Be-
arbeıter gefunden: Alfred Haeberle (29) untersucht die Zeıt VOHn 1250 b1\

1379, dıe Abte1ı durch c1e Verwüstung seıtens der Gugler schwersten Schaden
erlitt. Es ıst. eın erfreulıches Bıld, das C. ut eingehenden Quellenstudıen au f-
gebaut, VO der Zisterze gehben VEITHASs ohne dabeı ın den beı Erstlingsarbeıten
f  N6 vorkommenden Fehler verfallen, die Bedeutung des behandelnden
Objekts überschätzen. ans: Wickıi (120) behandelt dıe Zeıt VOII ı 500—1550,
a1s0 jene Jahre, qOhe INa nIs die dunkle Zeıt eınes jeden Klosters
abgetan hört Er ührt dem Leser den gu Geist VOFL Augen, der damals iın
St Urban 1m Gegensatz A einıgen Frauenklöstern des Umlandes herrschte, In

objektiver Weiıse weıilßß darzutun, wWw1e > kam, dalß dıe Mönche VYO  mß St Urban
sıch 2A05 innerster Überzeugung für den Glauben ıhrer Väter entschıeden haben,
wıewohl die in ihren Mauern wirkenden Schulmeıster sıch ZUE neuen Lehre
bekannten. Mit der Abteı Wettingen beschäftigen sıch yleichfalls Zweı Disser-
tatıonen. Fritz Wernlkl: 119 wendet sıch ın seiner Untersuchung der Rechts-
nd Wirtschaftsgeschichte der Ahteı ZU, WI1C sıch Besıitz und Gerichtsherrschaft
langsam ımmer mehr unnn das Kloster konzentrierten, dafßß schließlıch e1n

terrıtorıal geschlossenes Hoheıutsgebiet entstand. Aus mühsamer Kleinarbeıt neraus
weıiß der Verfasser e1INn klares Bild 3881 Wırken ın dıesem kleinen Gemeınwesen

geben, ohne dabeı Schattenseiuten Z übersehen. Zweı Karten nıt den Ge-
richtsherrschaften und er Darstellung des Güterbesıtzes des Klosters erhöhen
den Wert der Arbeıt. Die Zeıt der Reformatıion und sox Gegenreformatıon
1919— 1650 fand eine Bearbeitung durch Alfons Bugmann (8) leider Jag
uns dıe Arbeit . nıcht 3 M Einsıch ie hıer nıcht näher einge-VOFL, so dgß auf
SaANSCH werden ann.

Mit der seit dem Potsdamer Abkommen des Jahres 1945 unter polnischer
Verwaltung stehenden ehemalıgen Zisterzienserabter .eubus beschäftigt sıch eıne
Dissertation vVoNn Franzıskus Hanus (395) dıe 1999 an der katholisch-theologischen
Fakultät der Universität Breslau eingereicht wurde, n Berufung des Ver-
fassers nach Amerika jedoch erst 1947 ın einer eıgenen von dıesem begründeten
Schriftenreihe als Druckwerk erscheinen konnte. S1ıe schildert die Geschichte
des Klosters von seiner Gründung 1m Jahre 1163 bhıs herauf ZuU Mıtte des 14.
Jahrhunderts und vermag eın anschaulıches Bild seiner Bedeutung innerhalb
des Ordens, VOr allem aber für Land und Leute ıIn Schlesien Zu geben. Gerade.
daß diese nach Kriegsende ın d(3fl USA gedruckte Arbeıt den erheblichen
Ante der Zisterzienser vVoO Leubus AIl der deutschen Besiedlung des Landes
und der Förderung der Kultur dort klar betont, macht S1C 115 besonders wert-
voll Auf der anderen Seite  sel nıcht verschwıegen, daß dem Verfasser. eıne
Reihe wichtiger ach 1953 erschienener Werke und Arbeıten anscheinend 11Nn-
bekannt blieben. Es S11 1er nur an die 8 Bände der Generalkapitelbeschlüsse
Vo Josef (lanıvez sowie an die einschlägıgen Untersuchungen von Heinrich
Appelt ın der Zeıtschrıift für . dıe Geschichte Schlesiens -Bd. un 1n Krg.-
Bd 14 der Mitteilungen des österreichischen Instituts ur Geschichtsforschung
hingewiesen. Die Entstehungs- und Wirtschaftsgeschichte der miıttelfränkıschen
Zisterze Heilsbronn hıs ZULIT Knde des Jahrhunderts untersucht Karl
Heıidacher (38) ın einer NUur ın Matrizendruck vorliegenden Erlanger Dissertation
und arbeitet dabei , besonders: klar heraus, wıe Keıchsıinteressen, geistlich hoch-
stiftische un hochadelige 1eTr Kräftefeld bildeten, ıIn dem dıe Zisterze
entstand und wirkte. In der Darstellung clıeser Tatsache scheıint der Wert der
Arbeit zu lıegen, während s]ıe nach der ordensrechtlichen Seite manche Schwä-
chen aufweıst. Bemerlgenswert ıst auch die Feststellung, daß ın Heil;bronxx 1

Sa
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glei«é'her- Weise wie etiwa ın Lafigheim 6de‘r "Raitenlmslä()h die grauén Mönche
keine Kodungsarbeit mehr Zzu entfialten . brauchten, 3150 Are verallgemeınernde
Formel  Zisterzienserwirtschaft Kodungswirtschaft uch 1er nıcht haltbar
ist. Kıne Heidelberger philosophische Dissertation on Ludwig Litzenburger
(82) 1at die Kntstehung und Ausbreitung der Grundherrschaft helı der pfälzt-

schen Zaisterze Werschwaeiler Thema: uch ı1er 150 sıch, Wıe beı Tast
allen Klöstern des ÖOrdens, dıe Beobachtung machen, da{lß OIn ursprünglıchen
Wırtschaftsıdeal der (harta (Jarıtatıs ımm Laufe-der Zeıt gul WIe nıchts inehr

erkennen ist ıe Wiırtschafts- und Verfassungsgeschichte eınes Fraunen-
klosters, der Abteır Lıchtenthal, ın der Zeıt von 124)2— 1686093 untersuchtl die
derzeitige Priorin des Klosters Sr Lucıja Ke1ss ın einer gediegenen Abhandlung
97) Was den meısten dıieser Dıssertationen abgeht, ist e1Nn Vergleichen mı1t
anderen UOrdenshäusern, e1n (regenüberstellen der Verhältnısse bei en behandel-
ten Zisterzen mıiıt denen anderswo. Abschließend sSe1 noch einer gegenwartsnahen
Untersuchung, der Dissertation Y M Anselma Berweın S.E edacht, dıe

ın den Jahren des natıonalsozialıstischen Kampfes Ze:  gen Kırche und Orden ent-
stand und umfangreiches Tatsachenmaterıal ber dıe volkswirtschaftliche 3e-
deutung der bayerischen. Klöster enthält, wobeı uch Unterlagen VOIN den heute
ın Bayern noch bestehenden Zisterzienserniederlassungen verwertet  S sınd (1268)

An rechts- nd ‘verfassqngs_ggeschichtlicéhen Untersuchungen sınd weıter noch
hervorzuheben eine Stiuchie des (GGrazer Hıstorikers Heinrich Appelt (x ber die
Urkunden des steiermärkıschen Klosters Rein WI1T verdanken dem Verfasser
bereits wertvolle Untersuchungen -  ber cdre Trebnitzer Gründungsurkunden SOWI1@e
die landesherrliche Kirchenhoheit der schlesıschen Herzoge 1 15 Jahrhun-
dert —, sodann von em Wiıener Staatsarchıyvar Gebhard 1th ber die (Grün-
dungsgeschichte VON Wılhering nd dıe rechtliche Stellung cheser ısterze zu
ıhren Gründern und ZUIMN Hochstift Bamberg 92} Rath ieß gleichzerlig noch
eıne Studıie über das Wilheringer Stiftbuch VL 12344—1254/57 SOInnn
95) Schließlich darf der Berichterstatter vielleicht och aut seıne Gründungs-
geschichte O11 Raıtenhaslach, dıe ın chieser Zeıitschrı

sen (70) I eyrschiyenen 1st, verweı-

Hinüber ın das Gebiet der A C hıv W © 191 geht bereıts eine
Studcie über das Bildhäuser Urkundenverzeichnis vom Jahre LOL7, die 2115 demNachlaß des u den Opfern des Weltkriegs zählenden Würzburger Staats-
archıvrats Paul Schöffel ammıt% 10 Da ım Bauernkrieg miıt den Kloster-
gebäuden auch das Archiıv dieser maınfränkischen Zisterzienserabtel Z größtenTeil vernichtet wurde, bıldet dieses,. wenn auch leıder unvollständıg auf ÖE

gekommenene Urkundenverzeichnis heute eıne wertvolle Quelle IN  ur Aje Kloster-
W1ıe für dıe Landegges‘chichtsforschüng. Das spezielle} Gebiet der Sıiegelführung

Während der Drucklegung dieser Zeılen erscheıint eıne von der natur-
wıissenschaftlichen Fakultät der. Münchner Universität miıt dem h  hsten Lobe
ausgezeichnete Dıssertation über den Eunfluß der Kirche auf dıe nıederbairısche— Kulturlandschaft, die erstmalig eıne zusammenfassende Schau über dıe Be+
zuehungen zwıschen der Kirchengeschichte Niederbaierns und dem dortigen Land-
schaftsraum hıetet (129a) Der Verfasser Hans Bleibrunner beschäftigt sıch
auch ausführlich mıt den kulturgeographischen Leistungen der einzelnen Orden
und ihrer Niederlassungén, wobei allerdings dıe Benediktiner, zumal der Frühzeıt,ın vıel stärkerem Umfang als dıe erst seit dem Jahrzehnt des Jahrhunderts
dort auftrelenden Zisterzienser rodgnd und landschaftsgestaltend gewirkt haben.



eratur I — 1991Die deutschsprachige Zis terziéhsef-Geséhiir
beı en Zisterziensern hat der Berichterstatter an Hand des Urkundenbesiandé

Raitenhaslach behandelt (68)
‘Eine erstmalıge zusammenfassende Darstellung der Zisterzien-

SEr iınnerhalb des heutigen Bayern ım ersten Jahrhundert iNres Wiırkens bringt
der and der Kirchengeschichte Romuald Bauerreilß SB 127 Es
WITr Aazul noch Stellung ZU nehmen se1n. er alten Zisterzienserstätten ın seiner
schlesischen Heımat gedenkt Konsistoriaalrat Kaps I ın seinem ‚„‚Meılıge
leimat  F überschrıebenen Gedenkbuch, das ın objektiver. Weıse, wenn auch mıt
Welimut Vo deren Schicksalen, nıicht zuletzi seıt den bitteren Januartagen 19  9
berichtet. her TÜsSsau /ABEN Zeit der Zisterzıenser Wıe der Benediktiner 1at
der letzte deutsche Prior von dort Ambrosius Kose OSB 99) e1n eıgenes,
m1E Abbildungen ausgestatietes (zedenkbuch zusammengestellt. Kleinere
Klostermonografien enthalten daneben die beıden Sammelwerke VO:  v Ober-
hummer der dıe oberösterreichischen Ordenshäuser Baumgartenberg,
Wiılhering, Kngelszell un Schlierbach behandelt, nd des Passauer Hochschul-
professors Oswald ın em ehbenfalls die Klöster Engelszell und Wiıl-
hering sOowıe dıe ım Nıederbayerischen gelegenen ehemalıgen Ordenshäuser VO.

Aldersbach und Fürstenzell ınter besonderer Betonung ıhrer Leıstungen au
kunstgeschichtlichem Gebiet behandelt werden. Der Beıtrag hber Wiılhering ıst
der Nachdruck e1nes Zeıtschriftenartikels VOIL dem allzu früh verstorbenen
österreichıischen Kunsthistoriker Rudol£ Guby, dıe Artıkel über die dreı aIl-

deren Zisterzen stammen Vo dem unterdessen gleichfalis verstorbenen V!

dienstvollen Korscher aut dem Gebiete der Passauer adt- und Bistlmrxs—geschichte rof Max Heuwieser.
Mit dem letzt genanntefi Buch greıfen WITr bereits ber aut das Gebiet

‚‚Zısterzıenser und Künst  An zZu em ın en etzten Jahren eıne Ä
Keihe von Untersuchungen erschıenen sınd,. oft nıcht allzu umfangreıch, ın
Heftform, als Kunstführer 1ın Taschenbuchformat und daher als Reiseführer
recht angenehm. Die 1ın der deutschen Kunstwissenschaft längst eingeführte
Serie der Kleinen Kunstführer des Münchner Verlags Schnell u. Steiner
brachte eıne Keıihe ı Öseıtiger, gul bebıldeter Hefte ber Zisterzienserkirchen
heraus; WIT nennen NUr Baumgartenberg, Selıgenporten, St. _ ITheodor HS Maria
ın Bamberg, Wald; W aldsassen nd schhiefßlich dıe VOIL Zisterzıiensern erbaute
Wallfahrtskirche Vierzehnheıiligen (2O,; 2 66, 81I, 102). ‚Über Vierzehn-
heılıgen, das große Wallfahrtsheiligtum des Frankenlandes un Barockwunder
Balthasar Neumanns, erschienen daneben noch e1Nn Biılderband der Sammlung
Langewıesche 10 dıe uch mıt eınem ber Kirche un Kloster Maul-

‚A bronn (10) vertreten ıst. terner eın Heft der „Führer / großen Baudenk-
mälern“ des-Deutschen Kunstverlags, hiıer unter Gegenüberstellung vVvOoNn Banz
und Vierzehnheıilıgen. Den Text schrıebh diesem eft Heinrich Kreıisel 72}
an  z Doberan rachte ın der gleichen Reihe Hans Arnold Gräbke (23) eınen
Führer heraus, der 1 glücklicher Weise den Zusammenhang zwıschen der
dortigen Bauhütte und der städtisch-bürgerlichen von Rostock aufzeıgt. Heimat-
vertriebene Schlesier dürfte N ın dıiıesem Zusammenhang vielleicht interessieren,
da ß der bekannte 1944 ım gleichen Verlag erschıenene Führer von TÜSSAU
VOoO (zünther Grundmann noch greiıfbar ıst. Die Ne  — ıns Leben gerufene (ze-
sellschaft für wissenschaftlıches Lichtbild ın München hat cdıe TEL ersten ıhrer
nF  u  x  hrer Zu deutschen Kunstdenkmälern‘ den Schöpfungen des ‚ STauUEN Ordens“‘
ın Bebenhausen, Salem und Bırnau gewıdmet ( I19, 116). Den einführenden
Text schrieben dıe Kunsthistoriker der Universıität Tübıngen Georg Weıse und
Wılhelm Boeck, dıe gur ausgewählten un! ıch mınder gut wıedergegebenen
Aufn@men stammen VOoI rof Max Hırmer, dem Verleger, oder vVon Helmut ell
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: ‘Ü’ber’ Birnau‚ den eb enann en Baro der Ze leriengen DBodensee.
1at Pfarrer Dr ermann Ginter, der ‘nunm0hrfg8 Konservator aller kırchlichen
Kunstdenkmäler in Baden, der als der beste Kenner der Baugeschichte dieses
Marienheiligtums angesprochen werden darf, ım Badenıja-Verlag ıIn Karlsruhe
e1N 63 Seıten starkes Büchlein erscheıinen lassen (22) Im Ge'gensatz eiınem
urz 2 ım Johannes-Asmus-Verlag erschıenenen Buch über Bırnau, WO

ausschließlıch kunstästhetische Momente federführend Waren: 34) spricht hıer
der Kunsthistoriker U der eıne erschöpfende Darstellung des (Feschicht-

der künstlerıi-ıchen un eıne AuUSs jahrelanger Abmühung erwachsene Jeutun
schen Probleme gıbt. Eine tiefschürfende Arbeıt ist daneben dıe Untersuchung
des französıischen Kunsthistorikers H. Kydoux (12) ber dıe Klosteranlage
VO. Bebenhausen als einem besonders gul erhaltenen Beıspıiel zısterziensıscher
Baukunst des Mıttelalters. 31 klare, m11 gyutem Blıck ausgewählte Auinahmen
erganzen ın trefflıcher Weise dıe Ausführungen des Verfassers, denen rofS Weıse-Tübingen eın prägnantes Vorwort voranstellte. Niıcht mınder ansprechend
ın der Bilderauswahl, vortrefflich In der Ausstattung (schwarzer Leinenband
mit. Goldpreßdruck) stellt sıch das neueste Werk über den Dom on Altenberg
von Prof Alexander Pottgiesser (91) ar., Mit Recht über dıeses uch
schon anderer Stelle geschrieben worden, 6S gehöre in seiner sachlichen
Gründlichkeit beı hoher formschöner Sprachkultur zum Besten, WaS jemals
über dıeses gotische Wunderwerk geschrieben wurde.

4  1Ne erstkhalig_e : zü$ammenfassende Würdigfing des : Kufisfschaffens der
Zısterzıenser von Kaısheim erfährt VoO der berufenen Feder des Haupt-konservators dam Horn ım Band Donauwörth der Kunstdenkmäler Bayerns

Nach eiıner bibliographischen Übersicht folgt zunächst eine Darstellung
der Baugeschichte und dann eıne eingehende Beschreibung der gesamten Bau-anlage, wobel selbstverständlich der Kırche das Hauptaugenmerk andt wird,

Z  N Dankenswert emp'findét 1113A11, daß auch heute versprengten Kunstwerken nach-
gegangen wiırd und so eın abgerundetes Bild von der kunstgeschichtlichen Be-
deutung: cdieser eınstmals S! berühmten Abteı zustande kommt 7O, teilweıse
ganzseitige Abbildungen unferstiutfzen den Text ber Kloster Langheim als
Kunststätte erschıenen verschiedene Zeitschriftenartikel von Ferdinand Geldner
und Heinrich Mayer ın Bamberg I, 8 , 89), die uns eın Bıld des miıttel-
alterlichen nd barocken Langheim zu geben versuchen, das uUuNns besonders wertl-
voll ist, _ wo doch der Barbarei der Klosterstürmer von 1850  w fast die gesam(teKlosteranlage eins;hließlich‘ der . ehrwürdigen Abtgil{irphe zum Opfer fiel.Daneben fanden .die Léistungen der VE r auf dlem Gébiete er
Kunst auch 1n verschiedenen Sammelwerken bzw. Abhandlungen über besonderekunstgeschichtliche Themen Beachtung und Würdigung. Der Arbeitsbericht - der
(!eutscll—fr3flzi';sischeh } Kunsfhi5toriker[agung ın Maiınz 1mM März 1951 (126)der vom Service des Relations artıstıques beim französischen Hohen Kommissar
für Deutschland herausgegeben wurde, enthält zahlreiche gute, wenn auch knappgefaßte Sonderabhandlun en über d Stellung der Ziıisterzienser ım allgemeinen
kunst,
wie eınzelner Klöster 1m besonderen innerhalb der mittelalterlichen Klosterbau-amhafte deutsche und französische Forscher kommen jeweils ın ıhrerandessprache zu Wort WirN  C  Kra  8  s  e 'Über i3iméiü‚ den eb  enannten Baro  c‘kba'u‚ der"2isterziéfise'r am Bodensee,  hat Pfarrer Dr. Hermann Ginter, flér“h‚unm_ehri@ Konservator. aller kirchlichen  Kunstdenkmäler in Baden, der als der beste Kenner der Baugeschichte dieses  Marienheiligtums angesprochen werden darf, im Badenia-Verlag ın Karlsruhe  ein 63 Seiten starkes Büchlein ‚erscheinen lassen (22). Im Gegensatz zu einem  kurz zuvor im Johannes-Asmus-Verlag erschienenen Buch über Birnau, wo  ausschließlich kunstästhetische Momente federführend waren (34), spricht hier  der Kunsthistoriker zu uns, .der eine erschöpfende Darstellung des Geschicht-  der künstleri-  lichen und eine aus jährelanger Abmühung erwachsene Deutun  %;@  schen Probleme gibt. Eine tiefschürfende Arbeit ist daneben die Untersuchung  des französischen Kunsthistorikers H. P. Eydoux (12) über die Klosteranlage  von Bebenhausen als einem besonders gut erhaltenen Beispiel zisterziensischer  .  N  Baukunst des Mittelalters, 3x klare, mit gutem Blick ausgewählte Aufnahmen  ergänzen in trefflicher Weise die Ausführungen des Verfassers, denen Prof.  S  Weise-Tübingen ein prägnantes Vorwort voranstellte. Nicht minder ansprechend  in der Bilderauswahl, vortrefflich in der Ausstattung (schwarzer Leinenband  mit Goldpreßdruck) stellt sich das neueste Werk über den Dom von Altenberg  von Prof, Alexander Pottgiesser (gı) dar, Mit Recht ist über dieses Buch  schon an anderer Stelle geschrieben worden, es gehöre in seiner sachlichen  A  Gründlichkeit bei hoher formschöner Sprachkultur zum Besten, was jemals  über dieses gotische ‚Wu\nder'wéäk, geschyrie'ben wvde.  Eine erstmalige ‘Izü‘sammenfassende Wiifdigfmg “d‘es 1‘j"Ku.lv’x'lxst‘sczrhaffens der  %%%  Zisterzienser von Kaisheim erfährt man von der berufenen Feder des Häupt-  konservators Adam Horn im Band Donauwörth der Kunstdenkmäler Bayerns  (133). Nach einer bibliographischen Übersicht folgt zunächst eine Darstellung  )  der Baugeschichte und dann eine eingehende Beschreibung der gegamten_'ßau-  anlage, wobei selbstverständlich der Kirche das Hauptaugenmerk z  andt wird,  A  Dankenswert emp'fihdét man, daß auch heute versprengtenfl Kunstwerken nach-  gegangen wird und so ein abgerundetes Bild von der kunstgeschichtlichen Be-  deutung dieser einstmals so berühmten Abtei zustande kommt. 70, teilweise  ganzseitige Abbildungen unterstützen den Text. Über Kloster Langheim als  Kunststätte erschienen verschiedene Zeitschriftenartikel von Ferdinand Geldner  und Heinrich Mayer in Bamberg (17, 88, 89)‚fdi‚e‘ uns ein Bild des mittel-  alterlichen und barocken Langheim zu geben versuchen, das uns besonders wert-  voll ist, wo doch der Barbarei der Klosterstürmer von 1803 fast die gesamte  KJgste3*aplag& ‘einst;hli'qßliéh der e}1;\würdigen Ahtfeikirphg _Zum_’0pfey fiél.  n  Där;ébén "faüci‚én ; die Lés\is‘t'ufigen dér Zisterzienser auf dem Gébie‚‘te ‘der  Kunst auch in verschiedenen Sammelwerken bzw. Abhandlungen über besondere  kunst'geschichtliéhe‚Themen—“\Beach‚tung und Würdigung. Der Arbeitsbericht der  5  deutsch-französischen _ K\1n5—izhistoriketlagung in Mainz im März ı951 (126),  der vom Service des Relations artistiques beim französischen Hohen. Kommissar  .  für Deutschland herausgegeben wurde, enthält zahlreiche gute, wenn auch knapp  'gefafité ‚Sonderabhandlun 9x'1“i'iber die Stellung der Zisterzienser im allgemeinen  kunst, N  wie einzelner Klöster im besonderen innerhalb der mittelalterlichen Klosterbau-  a  i’ä'r  X  amhafte deutsche und französische Forscher kommen jeweils in ihrer  andessprache zu Wort. Wir nennen:  Henri-Paul Eydoux, Julius Baum,  N  nselme Dimier OCR,, Karl Heinz E  sser, Karl Gruber, Elie Lambert,  Adolf  e  Schmoll,  n. Eisenwerth, Albert Verbeek und Hans Wentzel. In dem  }  {  n  prächtig ausgestatt  e"  en  S  : Bilderband über Kirchen und Klöster des oberschwäbi-  schen Barock  als  achgelassene Schrift Fritz Alexander Kauffmanns er-  .  chié@én ist (132) werc  mglwkhcher .quäg_ ‘ F ozy‘mépyj "ur_\1\fly: jE#ben‚  }  $  Glanz  N  X  D  SE  5nennen: enrı-Paul Eydoux, Julıus Baum,

A  Y nselme Dimier GER: Karl Heinz Esser, Karl Gruber, Elie Lambert,Adolf Schmoll, n, Eisenwerth, Albert Verbeek und Hans Wentzel. In emprächtig ausgestatt er : Bilderband über Kirchen und Klöster des oberschwäbi-schen Barock als achgelassene Schrift Fritz Alexander Kauffmanns er-chienen ıst wer«( in glücklicher Weise$ Formen und Farben, Glanz
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nschaulichund F le Kraft Sch ung Nn gesegneten Landschaf ÖMyemacht, Neben den Benedik ET} habenauch dıe grauen Mönche VOoO Salem
miıt iıhren dorlıgen Klosterbauten SOW1e dem Marienheıiuligtum Bırnau ıhren
Anteıl; nıchts ist hıer mehr verspüren [0201 der einstigen Strenge und Eın-
Tachheıt 111 ıhrer Baugesinnung, Übher he Umgestaltung zisterzıiensıscher mittel-
alterlicher Kircheninnenräume Xüddeutschland ı Zeıtalter des Barock fınden
ch Ausführungen der Münchner (ungedruckten) Diıssertation VO. Annemarie
Thünker VOL allem 1111 B „‚monographischen Teıl, dıe einzelnen Kir-
chenräume (Ebrach, Inchenhotfen, Niederschönenfeld, Raıtenhaslach, Salem). be-
handelt werden und einer Schlußbetrachtung jeweils cdie mittelalterlichen

dıe barocken Wirkungselemente abzuwägen der Versuch gemacht wird.
Über dıe Zisterzıienser. als Freunde und Förderer der barocken Freskomalereı
deutschen Landen hören em groß angelegten Werk / Hans Tintelnot
199 Es SC ı1er an Leubus und (Grüssau, an Aldersbach oder Wılheriı
erınnert, WO 611 Michael Wıllmann,e111 Cosmas Damıan Asam,e111 Bartholon
Altomonte wırkten! Wır suchten vergebens allerdings den Hınweıs, daß
Raitenhaslach nıcht ur Johann Zick, ‚xondern uch SCHI, den Vater schöpferı1-
scher Kompositionsgabe der Kunst der Farbengebung och überragender
Sohn Januarius 1 der dort nach der Säkularısation freılıch nıedergerissenen
Bibliothek vVo den Zeitgenossen vıel beachtete Proben önnens gelıefert
hat Schade, dafß mıt solch virtuoser Beherrschtheit des Stoffes geschrıebenes
Buch WIE das J6l Tintelnot, VOomn Verlag denkbar gul ausgestalttet (über 160,
teilweıse ganzseıilıge Abbildungen nehben mehreren Farbtafeln). Ortsregister
Verm 1!  an 15ßt! E

Es kann nıcht Zweck und Sı cieser usf e}  ge se1nN, autf jegliche
Neu rscheinung auf dem Büchermarkt se1ıt 1949 krıitisch C111 ugehen. och E1n

4ar kurze Hinweıse auf Ea ‚hısc 6S Schrıfttum der Voll-
ndigkeıt halber erlaubt S Paul Rohbeck brachte der Schriftenreihe

‚„„‚Ges altun Werk‘ die ilhelm: Grenz anı (Bonn) herausgıbt, eın kleines
ch e& BPernhard Jaıryaux mıiıt CIn Untertitel ‚‚Gestalt und Idee‘“‘

her 98) das aufba end auf historische orschungsergebnisse Dritter die
roßen Mönchs erfassen un durchıh ZU. Erkenntnisenschl ‚he Eıgenart des

OSer, S  en lıc christ iıcher Werte und ebe seize gelangen wiıll ried-
T1 Heer Ü  o hat ber 50 S e SC11165 1e1 diskutierten Buches „Aufgang
Eu “ _ der Person desgroßen Heiligen 1 Claiırvaux gewıdmet und der

ten Feuda Is eıner höfısch-spirıtualen Gesellscha£t uUm u de
118 Sssen ebenswerk SCS h der vVOo der HOC vorbereiteten DBernhard-
ıta, aut dı anderer Stelle: (vgl QO) hinweisen, wird autf die Dar-

seın ON derstellung vVvon ısherigen Auffassung abweichendes Bern-
hard- ch her‚eıngeg erden. Das Buch VOIL (L möge

Hinvweis I anh ft sschm kung genügend charakterıisıieren.Mıt den
en Abtes der sıschen Zısterze Paı} rson de nachmaligen

ch Eıichst Phıili von thsamhausen, und se1 theolog ch
hen SC ıften hat sıch ı eas Bauch ZW umfangr chen, Nur teil-

1€e uns leider nıchtse gedruckten Untersuchungen beschäftigt zugänglic
AbtesKlemens S 1effer V Heıi enkreuz3) 4} Die Tätigkeit

als Va abt d Generalvikar der österreichischen Ordenshäu W3 Thema
eın Dissertation von Walter Schücker Ci 4), die das bisherbekannte

chıystu wertvollerBil de großen Prälaten Handeingehender _
1se anz

schlıelßen noch el Daar Worte über einschlägige erCr1o° 1C
isfercıe r-Chronik erscheınt se1ıt 1947 wieder nach jahrelangem ngenem

n
n  n
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88 en 1uichtshiterZ Wa  88  eschichtsliter  E Dmdeutschsprachlge\ ZiéiéTznefl;ß  {  ‘Schv’\’r\eniygen\. *‘Leiid  er hat sie 1hr Format in xiiché ganz glficklicher Weise geändert,  der gute Geist ihres Gründers, P. Gregoix Müller, indessen ist geblieben. Nach  wie vor ergreifen in ihr bekannte Forscher aus dem Orden selbst das Wort  (24—27, 30, 31, 52, 53, 55, 58, 104, 108, 113, 1197, 118). Die Schriftleitung  liegt in den Händen von P. Bruno Griesser in Mehrerau, Ihre Schwesterzeit-  f  schrift, die „Studien und Mitteilungen OSB‘“ (146), die gleichfalls auf Anord-  nung der braunen Machthaber ihr Erscheinen hatte einstellen müssen, konnten  schon ein Jahr nach Kriegsende mit ihrem 60. Band wieder an die Öffentlich-  keit treten. Getreu ihrer Tradition berücksichtigt sie in den Beiträgen und  Berichten stets auch die verschiedenen Zweige innerhalb der großen benediktini-  schen Gemeinschaft. Als kühnes Neuunternehmen muß die Herausgabe der  Analecta Sacri Ordinis ‘ Cisterciensis (141) bezeichnet werden, an das sich der  damalige Generalprokürator und nunmehrige Generalabt des Ordens Dr. P  Matthäus Quatember gewagt hat. Im Jahre 1945 erschien der erste stattliche  Jahresband, dem unterdessen 5 weitere mit teilweise grundlegenden Ausfüh-  rungen zur Geschichte des Ordens, insbesondere seiner Anfänge folgten. Dem  „Sentire cum Ordine‘“, einem Herzensanliegen des Herausgebers, ‚sollen _ diese  Jahresbände dienen, deren internationaler Charakter auch durch die Verschieden-  sprachigkeit ihrer Beiträge‚ zu Tage tritt.  Von den periodisch erscheinenden Schriften, die eifiiélx£e Ordenshäuser  herausgeben, wollen wir die „Heiligenkreuzer Studien““ (143) herausgreifen  — wir nennen hier im besondern die 2. Auflage von Heft 8 mit der kurzen  Biographie des 193g verstorbenen Wiener Universitätsprofessors P. Nivard  Johannes Schlögl von der Feder seines Mitbruders P. Severin Grill —, ferner  die gleichfalls vom Stift Heili3enkreuz herausgegebene Zeitschrift „Sancta Crux““  (x45). Ist diese auch in erster Linie als Mitteilungsblatt, als Bindeglied zwischen  klösterlicher Gemeinschaft und den von ihr betreuten Pfarrgemeinden, sodann  mit ehemaligen Schülern und sonstigen Freunden des Hauses gedacht, sie bringt  auch wertvolle geschichtliche Aufsätze, zumeist von der Feder des Stiftsarchivars  P, Hermann Watzl, auf die im einzelnen hier einzugehen zu weit führen würde.  Ähnlich redigiert ist der ‚„Marienbote‘‘. (144), den das Stift Rein herausgibt  (Schriftleitung P. Leopold Grill). Der Zisterzienser-Missionskalender (147) letzt-  lich, den die Abtei Schlierbach vorlegt (Schriftleitung P. Othmar Rauscher),  hat sich zur Aufgabe gesetzt, neben kleineren ordensgeschichtlichen Beiträgen  vor allem über die von den Zisterziensern übe  K  rnommenen Missionsgéhiete und  ihre Entwicklung zu ‚berichten,  {  }  ; Nad1t1‘äge.  123a, Zinsméierj Paul,v Zur Gfündungéges‚chichte vofl Tennenbach und  Wonnental, in: Zeitschrift  .  7  Fl (?eschichtg d. Obgrrheins‚ Bd. 98 (1950)‚  S. h70 Ff£.  136a{Pirchegger„ Hans‚ Beiträge zur älteren Besitz- und Rechtsgeschit:hte  A  steirischer Klöster, in  : Zeitschrift ‚ d. Histor. Vergir_1} für Stgiermärk‚  ; Bd38 (érgz I_gl;7)‚\ S. 14 f£  ©  NDie deutschsprachige Z‚isieiziefiée
Schwéigen\. Leide hat sıe ihr Format ın nichié BallZ glücklichef Weıse geändert,
der gute Geist ıhres Gründers, Gregor Müller, indessen ist. geblieben. ach
wıe VoOr ergreifen ın ıhr bekannte Forscher AUS dem Orden selbst. das Wort
(24—297 30, 3T, D: 5 ‚ 55, S, LO4, 1085 ÜD, 117, 1158). Diıe Schriftleitung
hegt in den Händen VOoO  n Bruno (Grriesser ın Mehrerau. Ihre Schwesterzeıt-
schrıft, dıe ‚„Studıen und Mıtteilungen dıe gleichfalls auft Anord-
nuns der braunen Machthaber ıhr Erscheinen hatte einstellen mMussen, konnten
schon eın Jahr ach Kriegsende mıt iıhrem 00 Band wıeder AI} die Öffentlich-
keıt trefen. (Getreu ıhrer Tradıtion berücksichtigt 1E ın den Beıfrägen un
Berichten auch dıe verschıiedenen Zweıge ınnerhal der großen benediktinı-
schen Gemeinschaft. _ Als kühnes Neuunternehmen mu13 die Herausgabe der
Analecta Sacrı Ordinis ' Cisterciensıs bezeichnet werden, das sıch der
damalıge Generalprokürator und nunmehrıge (Generalabt des Ordens Dr
Matthäus Quatember gewagt hat Im Jahre 1949 erschıen der erste stattliche
Jahresband, dem unterdessen weıtere mıt teılweıse grundlegenden Ausfüh-
rungen ZUT (reschichte des Urdens, iınsbesondere seiner AnfTänge folgten. Dem
‚„„‚Sdentire cum Ordiıne , einem Herzensanlıegen des Herausgebers, sollen. diese
Jahresbände dienen, deren iınternationaler harakter auch durch 1€ erschieden-
sprachigkeit ıhrer Belträge Tage trıtt

Von den periodısch erscheinenden Schriıften, dıe eifizelne Ordenshäuser
herausgeben, wollen WILT die „Heiligenkreuzer Studien“ herausgreifen

WITL NENNECIL hıer ım besondern dıe A Auflage von Heft mıt der kurzen
Bıographie des 1999 verstorbenen Wiener Universitätsprofessors Nıvard
Johannes Schlög] yOIL der Feder sSe1Nes Mıtbruders Severıin GÄN ferner
dıe gleichfalls [07801 Stift Heiligenkreuz herausgegebene Zeıitschrift ‚‚dancta (Crux  &x

Ist dıese auch ın erster, Linie als Mıtteilungsblatt, als Bındeglied zwischen
klösterlicher Gemeinschaft und den vonxn ıhr betreuten Pfarrgemeinden, sodann
mıt ehemalıgen Schülern und sonstigen ireunden des Tauses gedacht, sıe bringtauch wertvolle geschichtlıche Aufsätze, zumeıst VO'  a} der Feder des Stiftsarchivars

ermann Watzl, auft e ım einzelnen 1er einzugehen weıl führen würde.
Ahnlich redıgıiert der ‚‚Marıenbote‘ den das Stift Rein herausgibt(Schriftleitung Leopold Grill). Der Zisterzienser-Missionskalender (147) letzt-
lıch, den dıe Abteı Schlierbach vorlegt (Schriftleitung P, (Othmar Rauscher),hat sıch ZUT Aufgabe gesetzt, neben kleineren ordensgeschichtlichen Beıträgen
VOT allem er dıe von den Zisterziensern übernomMMeEeNeN. Missionsgébiete undihre Entwicklung Zzu berichten.
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